
Kinder schützen durch 
stärKung der eltern

Kinderschutz in Familien mit psychisch 
erkrankten, suchterkrankten und von Armut 
betroff enen Eltern

Fachtagung, 19. März 2015, 9.30  – 16.00 Uhr
Katholische Hochschule NRW, Abteilung Paderborn

9.30 UHR stehKaffee

10.00 UHR  begrüssung 
Prof. Dr. Bernadette Grawe (Dekanin der Katholischen 
Hochschule NRW, Abt. Paderborn), Meinolf Flottmeier 
(Stellvertretender Diözesan-Caritasdirektor) und Dietrich 
Honervogt (Stellvertretender Bürgermeister der Stadt 
Paderborn)

10.30 UHR   vortrag – „Kinder schützen durch 
stärKung der eltern“ 
Prof. Dr. Albert Lenz (Professor für Klinische Psychologie 
und Sozialpsychologie, Katholische Hochschule NRW, 
Abt. Paderborn)

11.30 UHR  vortrag – Kinderschutz und ­risiKo 
aus der sicht von erziehungsberatung 
und suchtKranKenhilfe
Friedhelm Hake (Bereichsleiter Soziale Dienste, Caritas-
verband Paderborn e. V.)

12.00 UHR  disKussion zu den vorträgen

12.30 UHR mittagsPause

13.30 UHR  WorKshoPs

15.00 UHR  Pause

15.15 UHR  abschlussdisKussion

16.00 UHR  ende der veranstaltung

veranstal tungsort :  Ka tho l i sche Hochschu le  NR W, 
Abte i lung Paderborn , Leost raße 19, 33098 Paderborn

ProgrammAnmeldung
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Ja, ich nehme an der Fachtagung „Kinder schützen durch 
Stärkung der Eltern“ teil.

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

name

vorname

institution

adresse

telefon

e­mail

alternativ­WorKshoP: 

unterschrift

name

vorname

institution

adresse

telefon

e­mail

WorKshoP (bitte anKeuzen)

datum

unterschrift

1 2 3 4 5

Die Te i lnahme an der  Fachtagung is t  kosten los . E ine anmeldung 
i s t  jedoch spä tes tens  bis  zum 03.03.2015  e r fo rder l ich . 

Anmeldung per E-Mail : Fachtagung_Kinder_schuetzen@katho-nrw.de
oder  posta l i sch  an : Caritasverband für das Erzbistum Paderborn e.V.,
Abte i lung K inder- , Jugend-  und Beh inder tenh i l fe , 
z .H . Frau  E l i sabeth  Peters , Am Stade lhof  15, 33098 Paderborn
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Kinder schützen  
durch  

Stärkung der Eltern

Missbrauch, Misshandlung und Vernachlässigung stel-
len Risikofaktoren für die Entwicklung und Gesundheit 
von Kindern und Jugendlichen dar, die Konsequenzen 
bis hin ins Erwachsenenalter zeigen. So findet man bei 
psychiatrischen Patienten häufig Vorgeschichten, die 
von Missbrauch und Misshandlung geprägt sind. Bei-
spielweise waren 60 bis 80 % der Menschen mit einer 
Borderline Persönlichkeitsstörung in ihrer Kindheit 
Opfer traumatischer Lebenserfahrungen wie sexuali-
sierter Gewalt, schwerer physischer Gewalt und /oder 
Vernachlässigung. 

Gezielter Prävention in der Kindheit kommt daher eine 
große Bedeutung zu. Da Kinder in den ersten fünf Le-
bensjahren besonders gefährdet sind, muss Prävention 
möglichst früh ansetzen.

Aus internationalen Studien wissen wir, dass Probleme 
der Eltern im Umgang mit Belastungen und Emotionen 
die tieferen Ursachen für Misshandlung und Vernach-
lässigung gegenüber Kindern darstellen. Die Lebens-
umstände psychisch kranker, suchtkranker oder von 
Armut betroffener Eltern sind oftmals sehr belastend 
und überfordernd. Dies ist ein Grund, warum diese 
Eltern eine besondere Risikogruppe für Kindeswohlge-
fährdungen darstellen.

Die Eltern im Umgang mit ihren Belastungen und Emo-
tionen zu stärken, ist ein wichtiger Beitrag zum Schutz 
der Kinder. Ziel des Projekts „Kinder schützen durch 
Stärkung der Eltern“ ist es, Hilfen zu entwickeln und  
zu erproben, um Eltern in ihrem Bewältigungsverhal-
ten – also in ihrem Umgang mit den Belastungen und 
den damit einhergehenden Gefühlen und Befindlich-
keiten – zu stärken und zu fördern.

Workshops

	 �K inderschutz in Kitas 
Prof. Dr. Patrick Isele (Professor für Kindheitspädagogik, 
Katholische Hochschule NRW, Abt. Paderborn)

	� Sucht als besonderes Risiko für  
KindeRschutz? 
Sabine Werthschulte (Suchtberatungs- und  
Behandlungsstelle, Caritas Hamm e. V.)

	 �Psychisch erkrankte Eltern als  
Z ielgruppe der Erziehungsberatung  
unter Berücksichtigung von 
KindeRschutzaspekten 
Christoph Stork (Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche, Caritasverband Paderborn e. V.)

	 �Existenzunterstützende Hilfen  
(Tafeln etc. )  entlasten Eltern und  
stärken Kinder?! 
Christoph Eikenbusch (Abteilungsleitung, Caritasverband 
für das Erzbistum Paderborn e. V.) und Silvia Engemann 
(Caritaskoordinatorin, Caritasverband Castrop-Rauxel)

	 �Immer zu früh oder immer zu spät?  
Kinderschutz im Jugendamt 
Günther Uhrmeister (Stellvertretender Jugendamtsleiter, 
Kreis Paderborn)

	 �D ie  Bedeutung der Sozialen Unter­
stützung für psychisch erkrankte und 
suchtkranke Eltern 
Prof. Dr. Albert Lenz (Professor für Klinische Psychologie 
und Sozialpsychologie, Katholische Hochschule NRW, 
Abt. Paderborn), Lena Leffers und Anne Rühländer  
(Masterstudiengang „Gesundheitsfördernde Soziale 
Arbeit“, Katholische Hochschule NRW, Abt. Paderborn)

Bitte berücksichtigen Sie, dass es vorkommen kann, dass Ihr  
gewünschter Workshop ausgebucht ist. Daher geben Sie bitte auf  
dem Anmeldeformular die Ziffer eines Alternativ-Workshops an.
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Das Projekt wird gefördert durch den Sonderfonds für 
spezifisch-armutsorientierte Dienste der Caritas und 
durchgeführt von der Katholischen Hochschule NRW, 
Abteilung Paderborn, und dem Caritasverband für das 
Erzbistum Paderborn e. V. Im Rahmen des Projektes 
„Kinder schützen durch Stärkung der Eltern“ lädt das 
Institut für Gesundheitsforschung und Soziale Psychia-
trie der Katholischen Hochschule NRW, Abteilung Pa-
derborn, in Zusammenarbeit mit dem Caritasverband 
für das Erzbistum Paderborn e. V. zu einer Fachtagung 
am 19. März 2015 ein.

�
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme  

und anregende Diskussionen.

�Prof. Dr. Albert Lenz 
Projektleitung 
Katholische Hochschule NRW,  
Abt. Paderborn

�Paul Krane-Naumann 
Projektleitung Caritas- 
verband für das Erzbistum 
Paderborn e. V.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:
> ��Ansprechpartnerin: Eva Brockmann, Caritasverband für das Erzbistum Pader- 

born e. V., Tel.: 05251– 209 348, E-Mail: e.brockmann@caritas-paderborn.de
> �Ansprechpartner: Prof. Dr. Albert Lenz, Katholische Hochschule NRW,  

Abt. Paderborn, E-Mail: a.lenz@katho-nrw.de


